
	 und halten nie gegebene Versprechen. Das Regime funktioniert 	
	 gewünscht totalitär. 

Der Widerstand in seiner puritanischsten Form hat keinerlei Chance 

gegen diese, eine überzeugende Ideologie ausführende, militärische 

Übermacht. Die strategisch wichtigsten Posten sind besetzt mit 

erfahrenen Putschisten und unwiderlegbaren Lobbyisten. Der leiseste 

Widerstand, der sich regt, negiert sich selbst. Viel zu überzeugend 

sind die Erfolge, die nie gekannten emotionalen Wohlstand nicht nur 

versprechen, sondern auch tatsächlich bringen. 

	

	 Die dunkle und gefährliche Lust regiert. 
	 Animalische Instinkte brechen sich, dominant Besitz ergreifend, 	
	 bahn und ringen – nicht ohne Erfolg – um Verständnis. Hastig 	
	 eingeatmeter Sauerstoff  jagt wie teilchenbeschleunigt durch die, 	
	 einen nicht länger siechenden Körper, antreibenden Adern. Kohlen- 
	 monoxid verlässt die, endlich in Gänze geforderten Lungen wie ein  
	 eilig heraus gepresstes Stoßgebet, das Paradies für sich selbst 
	 Unterdrückende. 

Jedoch ... letzte Zellen des Widerstands, einer noch nicht gänzlich 

überwältigten Vergangenheit, gefallen sich in schamhaft motivierten 

Scharmützeln voller Monotonie, und wollen das Unvermeidliche nicht 

wahr haben, geben sich der beruhigenden, nur an wenige Momente 

der  betrüblichen Zeiten gemahnenden, Hoffnung hin, alles könnte 

wieder so sein, wie es früher einmal war, und provozieren somit eine 

Welle der Energie, wie sie reiner noch niemals zuvor über einen Men-

schen herein gebrochen ist. 	

	 Eine Pranke kompakten Willens fegt alle Zweifel in einem Sekun-	

	 denbruchteil hinweg, pulverisiert jede Strategie einer vehement 	
	 verteidigten Bastion aufgesetzter Restriktionen. Alles lähmende 	
	 Spannungen entladen sich in beinahe unmenschlichen Schreien 	
	 voller Befreiung. Einstmals ruhig gestellte Hände werden zu Fell 	
	 bewährten Tatzen, die sich, ihrer Beute habhaft, ihrer Kraft bewusst 	
	 werden. Zähne werden zu gierigen Hauern und graben sich in  
	 einer entfesselten Urgewalt tief in das Fleisch ihrer mehr als
	 willigen Opfer, dass es einen mitreißt. Leiber verschmelzen in einer 	
	 Intensität, die einst die Erde geformt haben muss. 	
	

Das alles zerfetzende Klirren des hauchdünnen, aber bisher so 

resistenten und alles beschirmenden Glases, ist jetzt schon Geschich-

te, da sich ein neues Gefühl, für alle Zeiten unauslöschlich, in die 

Libido gebrannt hat. Ein Instinkt hat Einkehr gehalten in ein regle-

mentiertes Ritual, welches, schon lange domestiziert, keines mehr 

war.                     

	 Wollen und Denken nehmen sich nicht nur zurück, sie verlieren 	
	 ihre Macht in Gänze und bestreiten den Rückzug derart konse- 
	 quent, dass es einer Flucht gleicht. Die so Zurückgelassenen fügen  
	 sich mit Wollust in ihre Opferrolle, lassen sich überrollen von der  
	 willkommenen Übermacht der angreifenden, plündernden, brand- 
	 schatzenden und schändenden  Horden, liefern sich ohne einen  
	 rettenden Gedanken an längst in Ungnade gefallenen ehrvollen  
	 Widerstand einer nie erfahrenen Energie aus. Einer Energie, des- 
	 sen Urgewalt sich alles Untertan macht. Bettelnde Münder erbeten  
	 Beachtung inmitten tumultartiger Entladungen, kämpfen mit den  
	 Gliedmaßen der eigenen Reihen um den Vorrang der Gunst einst- 
	 mals verteufelter Besatzer. 
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